
                

 

Mehr als Roland?  

Das Magdeburger Recht zwischen Elbe und Oder vom 12. bis zum 17. Jahrhundert: Rechtstransfer – 

Rechtslandschaften – Rechtswirklichkeiten 

 

Tagungsprogramm 

28./29. November, Oberlandesgericht Brandenburg 

 

Donnerstag 

 

10.00 Begrüßung 

  Klaus-Christoph Clavée 

  Präsident des Oberlandesgerichts Brandenburg 

  Irina Barke 

  Arbeitsgemeinschaft »Städte mit historischen Stadtkernen« des Landes Brandenburg 

  Prof. Dr. Klaus Neitmann 

Direktor des Brandenburgischen Landeshauptarchivs, Vorsitzender der 

Brandenburgischen Historischen Kommission 

10.45 Prof. Dr. Heiner Lück    Erbrecht und eheliches Güterrecht als  

(Halle/Saale) Materien für eine Profilbestimmung 

brandenburgischer Stadtrechte? 

11.30 Frank Riedel    Salzwedeler Recht für Perleberg. Stendaler   

(Perleberg) Recht für Kyritz, Wittstock und Neuruppin. Zur 
Bedeutung der Altmark für den 

Stadtgründungsprozess im Nordwesten 

Brandenburgs  

12.15 Dr. Sascha Bütow   „…mede begiftiget ys van unsern gnedighen  

(Magdeburg) heren…“: Überlegungen zum Transfer des 

Magdeburger Rechts nach Brandenburg und 

seinen Akteuren  

 

13.00 Mittagspause 

        

14.00 Agnes-Almuth Griesbach  Der Brandenburger Schöffenstuhl: Justiz in  

(Zerbst) Stadt und Land Brandenburg im Wandel der 

Jahrhunderte    

14.45 Dr. Joachim Müller   Brandenburg an der Havel. Lokation, 

(Brandenburg an der Havel)  Stadtplanung und Rechtstopographie anhand 

archäologischer und bauhistorischer Quellen 

15.30      Kaffeepause 

16.00 Prof. Dr. Thomas Ertl   Viele Rechte für ein Ziel: Franziskanische   

(Berlin) Rechtskulturen im 13. Jahrhundert 

16.45 Dr. Dennis Majewski   „Zisterziensische Rechtslandschaften. Die  
(Seligenstadt-Klein-Welzheim) Klöster Dobrilugk und Haina in Raum und 

Zeit“ 

19.00      Gemeinsames Abendessen 



Freitag 

 

09.30 Begrüßung 

09.45 Dr. Christina Link   Faszination Stadt. Die Urbanisierung Europas  

(Magdeburg) im Mittelalter und das Magdeburger Recht. 

Konzept, Grundlagen und Vermittlungsziele 

der Magdeburger Sonderausstellung 

10.15 Prof. Dr. Matthias Asche  Die Juristische Fakultät der Viadrina als 

(Potsdam)     Rechtsinstitution in Brandenburg –     

Verfassung, Personal und Lehrprofil im 

Reformationsjahrhundert (bis 1571) 

 

11.00      Kaffeepause  
  

11.30 Ellen Franke     Verdichtung um 1515? Die Städteordnungen  

(Berlin) unter Joachim I. – Einblicke in die 

rechtshistorische Werkstatt. 

  

12.15 Christian Huber    »bis aufs gertraudentor ausgetrommelt«:  

(Berlin)  Eigentumskriminalität und Urteilsfindung in 

Berlin-Cölln 1617–1650 

13.00      Zusammenfassung 

 

14.00 Dr. Joachim Müller   Archäologisch-rechtshistorische Exkursion  

(Brandenburg an der Havel)  durch die Doppelstadt Brandenburg 

 

15.00       Abschluss der Tagung 

 

 


